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SPALENBERG  55  /  LEONHARDSGRABEN  13 

 

Bautypus Wohnhaus 

Bauzeit 13. Jh. Gemeinde Basel 

Bauherrschaft unbekannt Quartier Altstadt Grossbasel 

Architekt unbekannt Zone Schutzzone 

    

Das viergeschossige Haus «Zum Pelikan» in der Sichtachse des Spalenbergs ist in der Höhe an das links benachbarte 

Gebäude angeglichen. Insbesondere die Hoffassade des vorderen Hausteils birgt mittelalterliche Bausubstanz: Ein 

Steinbau des 13. Jh. befand sich im heutigen Hofbereich und reichte bis in Höhe des 3. Obergeschosses.  Die 

Strassenfront wurde in den oberen Geschossen im frühen 19. Jh. neu gestaltet, zeigte aber bis zur Mitte des 19. Jh. im 

Erdgeschoss ein spitzbogiges Portal und ein ebensolches Ladenfenster, die um 1900 durch eine Devanture ersetzt 

wurden.  Im 20. Jh. erfolgten Ladenumbauten und Neuausstattungen der Wohnungen. Das Hintergebäude am 

Leonhardsgraben wurde im 17. Jh. an der Inneren Stadtmauer errichtet, die noch bis einschliesslich des 1. 

Obergeschosses in der Fassade konserviert ist. 

Zum Spalenberg weist das Haus eine schlichte klassizistische Fassade mit spätklassizistischer Devanture auf, ältere 

Fensterformen weisen die Hoffassade und die Fassade zum Leonhardsgraben auf. Die Hofseite des Hinterhauses ist in 

Fachwerk mit verzierten Kopfbändern und Brüstungsverstrebungen konstruiert. Die Verbindung beider Hausteile 

erfolgt durch eine viergeschossige Laube. Keller und Laden sind gänzlich erneuert, in den Obergeschossen findet sich 

die schlichte Ausstattung aus der Mitte des 19. Jh., mit Veränderungen um 1900.  

Aufgrund der baugeschichtlichen Befunde zum mittelalterlichen Kernbau stellt das Haus ein siedlungsgeschichtlich 

bedeutsames Bauwerk dar, zugleich besitzt es durch seine Lage eine städtebaulich prägnante Wirkung. 

* Spalenberg 55 / Leonhardsgraben 13 befindet sich bereits im Inventar der schützenswerten Bauten.  



 

 

Denkmalbegriff nach § 5 DSchG vom 20. März 1980 (Stand 01. Juli 2020) 

x  Einzelwerk  kultureller Wert 

 Ensemble x  geschichtlicher Wert 

 Rest eines Einzelwerks oder Ensembles  architekturhistorischer Wert 

  künstlerischer Wert 

 x  städtebaulicher Wert 

  


